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Nationalpark-Erweiterung zwischen Befurwortern und Kritikern

Gemeinsame
| Vertrauensbasis

' gesucht

pd. Die Eidgenossische Nationalparkkommission
(ENPK) hat sich Mitte September 2000 mit dem
Stand des Projektes «Nationalparkerweiterung»
befasst und beschlossen, die Verhandlungen mit
den Gemeinden Zernez, Susch und Guarda wei-
terzufuhren und das Vorhaben besser in der Be-

volkerung abzustutzen.

Mit Bedauern hat sie von
der Art und Weise Kenntnis
genommen, wie das Projek
in den befroffenen Regionen
in das Kreuzfeuer einer feil
weise unsachlichen Kritik ge-
raten ist. Mit einer gesteuer-
ten Gegenkampagne wird
versucht,  Verunsicherungen
und Angste in der Bevolke-
rung zu wecken. Eine sachli-
che  Auseinandersetzung
und der Dialog zwischen
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Befirwortern und Gegnern
ist unter diesen Umsténden
nur sehr schwer méglich.

Angebot und Chance

Die ENPK verstand das Er-
weiterungsprojekt des Na-
tionalparkes von Anfang an
als ein Angebot an die Re-
gion  Engadin/Minsterfal,
den bestehenden National-
park zu erneuern und damit

aufzuwerten. Im benachbar-
ten Ausland, aber auch in
der Schweiz sind National-
park-Projekte im Entstehen,
von denen auch ein volks
wirtschoftlicher Nutzen fir
die Bevdlkerung erwartet
wird. In diesen Projekten
werden in erster linie die
Chancen und weniger die
Einschrankungen erkannt. Im
Interesse der Vertrauensbil-
dung, aber nicht etwa, weil
das Erweiterungsprojekt in-
haltlich in Frage gestellt wir-
de, hat die ENPK folgendes
beschlossen:

® Sie hat die Vertragsgrund-
lagen als Basis fur die Ver-
handlungen mit der politi-
schen und der BirgerGe
meinde von Zemez verab-
schiedet.

RUNDSCHAU

Seit vergangenem Sommer
Teil des erweiterten Natio-
nalparks: das Seenplateau
von Macun. (Bild Haller)
Depuis ['ét¢ demier, le
plateau de Macun, avec
ses pefits lacs, fait partie
du parc national (photo
Haller).

e Um mittelfristig eine erste
Etappe fir eine zusammen-
hangende Umgebungszone
zwischen Zerez und Gu-
arda schaffen zu kdnnen,
werden die Verhandlungen
mit den Gemeinden Zernez,
Susch und Guarda weiterge-
fuhrt. Die Erfahrungen mit ei-
ner solchen «Pilofregion» sol-
len die Gbrigen Gemeinden
animieren, dem Erweite-
rungsprojekt  beizutreten.
Dieses Vorgehen erméglicht,
dass das Projekt in der Be-
volkerung besser abgestitzt
wird und von unfen zu
wachsen beginnt.

Verhandlungshereit

Die ENPK und die National-
parkdirekfion halten sich fer-
ner bereit, auf VWunsch der
Gemeinden jederzeit Ver-
handlungen Gber die Parker-
weiterung auf deren Gebief
aufzunehmen. Beide tragen
dazu bei, die sachliche In-
formation Uber das Erweite-
rungsprojekt  kontinuierlich
weiterzufihren. Zu diesem
Zweck wird die Projektorga-
nisation durch Hans lozza,
leiter Information SNP, ver-
starkt. Er wird dem Erweite-
rungsprojekt  als  Informo-
tionsbeauftragter  dienen.
Uberdies wird eine Dia/Vi-
deo-Installation in  romani-
scher Sprache fir Vorfihrun-
gen in der Region zur Verfi-
gung gestelll und im
Nationalparkhaus eine tele-
fonische Anlaufstelle fir Aus-
kiinfle zu Fragen der Parker-
weiterung eingerichtet (Tel.

081/ 856 12 82).

27



	Gemeinsame Vertrauensbasis gesucht : Nationalpark-Erweiterung zwischen Befürwortern und Kritiker

